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btc^lung mittel! ©ummirtngen erfolgt, welche! Verfahren
ft<h bet ©upröljren jcfcon fett über 40 fahren oeroäfjEt
bat. Stefe IRo^re ftnb oorläupg für Irbeitsbrucîe oon
5—10 3lfm. benimmt, ©ie werben cor bem Verfanb
^ßrobebrüclen oon 15 bi! 20 3ltm. au!gefetp.

3m 3lu!lanb werben ©ternit-iRöhren al! ©a§», SBaffer»
nnb 3au<heleitungen zc. fdjjon feit runb 10 Qafjren mit
bepem ©rfolg benü^t unb ftnben ihrer Vorzüge wegen
immer wettere Verbreitung, ©ie pnb wiberpanb!fähig
gegen gälalien, bic^t, glatt unb weifen grope gefiigfett
auch bei Pänbtger geucljiiglett, bebeutenbe ©lapijtiät unb
bamit Vrudhpdherhett, 3u9= unb Srudffepigfett, gcop»
unb 2Betterbepänbigfett auf. ©te finb tunb 30% biHi-
ger al! ©upröhren fcbweijerifd^et ißrooentenj, wop be!
bebeutenb Heineren ©ewicljte! wegen auperbem @rfpar=
niffe an gratet unb Montage btnpîommen. SBährenb
ein ©temitrohr oon 10 cm I. SB. pro lfm. nur 5 kg
wiegt, ift ba! @ewict)t eine! entfprecpenben ©uproljre!
ca. 15, ba!jenige eines 3ementrohre! für SruÖlleitungen,
ber bebeutenb bidtern 28anbungen wegen, fogar 45 kg.

Ste_ ©tbgen. S?atertalprüfung!anpalt an
ber ©ibgen. Sedhn. ^odhfchule erftattete am 8. Se»
member 1926 über bioerfe an ©ternitröhren oon 1 m
Sänge unb 10 cm innerem Surdhmeffer oorgenommene
Qnnenbrnctproben fotgenben Sitteft :

„3mecf! Prüfung würben bie Vohren swifdjen jwei
eiferne platten mit SeberpadEung eingefpannt unb barauf
mit SBaffer gefüllt, ßum 3tnfcf)tup an bie fpbr. ißurnpe
ip bie eine ber platten burdhbohrt unb mit ©ewtnbe
oerfeben.

Stachpeljenb folgen bie gewonnenen Vefultate:
a) Vöhre 9tr. 1 (VBanbbicfe: 1.07-1,11 cm).

Vet 22 3ltm. : ca. 30 cm langer Säng!rtp im
Stantei an einem ©nbe beglnnenb.

b) Vöhre SRr. 2 (Vßanbbicle: 1,02—1,12 cm).
Vet 24 SKtrn. : Sßlö^licE) ca. 38 cm langer SangSrip im
SRantel an etnem ©nbe beglnnenb.

c) Völjre 9tr. 3 (SßanbbidEe: 1,17—1,22 cm).
Vel 22 3ltm.: Sfßlß^lid^ ca. 43 cm langer Säng!rip im
Slantel, ca. 15 cm oon etnem ©nbe entfernt begtnnenb.

NB. SlKe 3 Stöbren ftnb bi§ pr Vradhbelapùng oolt»
Pänbtg bidEjt geblieben."

VBetter würben oom felben Qnpiiut auch Vlege» unb
©dbettelbrudtproben oorgenommen unb barüber am 25.
gebruar 1927 folgenbe SRitteilungcn gemalt:

1. Viegeproben.
Slbpanb ber SluPager 138 cm. Vrucljlap in Vohrmitte.
Mr Mrlängt Tntitrtr Durflimesser Ofandstärke IruM Biegespannung Elastizitätsmodul aus

üurdibiegung bestimmt

Ilo. cm cm cm kg kg/cm* kg/crrd
3 149,7 9,8 1,05 960 367 222,000
4 150,0 9,9 0,91 930 412 243,000

2. ©cfjeitelbrudEproben.
Siittel au! 2 Steffungen.

Bohr Ho. Brudtbelastung Brudispannung Elastizitätsmodul aus Durdimcsserdeformation

(beredinet pro 1 m länge) bestimmt

kg kg/cm* kg/m*
3 3132 294 201,000
4 2680 335 197,000

9iuper, wie fdjon erwähnt, für Slbleitungen ou! 3lb=

orten, Vabanlagen, 2Baf<hfü<hen zc. bürfte pdf) ein wei»
tere!, au!gebebnte! 3lnwenbung!gebtet für ©ternilröhren
in ber Sanbwirtfdfjaft ergeben, wo e! immer mehr üblich
wirb, bie 3aucl)e mittel! in ben Voben Derlegten Vohr»
lettungen auf! gelb ^tnau!pleiten. 2ludf) in dhemifdhen
gabrilen pm Setten oon glüffigfeiten unb kämpfen
werben fie wiHfommen fetn unb ÜJtieberbtucEröljren eignen
ftdh auch für Vßafferoerforgung, QueUfaffungen zc.

Sie ©ternit'Stö^ren Pellen fomit ein ißrobuft bar,
ba! Olpe 3meifel audj Sei un! ©htgang unb otelfettige
Verbreitung pnben wirb. H.

Qolksvpirttâaft.
Sie Vlclweipfrnge. Sie Vorarbeiten be! eibge»

tiöffifd^en 3lrbeit!amte! in ber Vleiweipfrage ge|en
bem Ibfd^lup entgegen, ©eit ber Veröffentlichung feine!
orientierenben oorläupgen Veridfjte! oom Stooember 1925

ftnb im wefentlidjen folgenbe SRapnahmen getropen
worben :

®! würbe im 2)e?ëmber 1925 eine paritätifdhe gacb=

fommifpon eingefefct, bepebenb au! Vertretern be! ©dfjwei*
jertfchen 9Jlaler= unb ©ipfermeiperoerbanbe! unb be!
©d^weij. Vau= unb gwtjarbeiteroerbanbe!, ©ruppe Staler,
bie ftdh in oerfd^iebenen ©jungen mit bem problem be=

fapte. 3ubem würben in 6 ©dhweijerftabten (ßürich,
Vera, ©t. ©allen, ©dEjaffhrntptr, Steuenburg, Saufanne)
©Hebungen über bie Verwenbung oon Vleiwetp unb
bleifreien weipen garben im SOtalergewerbe unb bte ba»

mit gemachten ©rfafjrungen burdhgefü|rt ©dhtteplidh wur»
ben jwet ooneinanber unabhängige ©jpertengutadhten ein-
geholt.

©epü^t auf bte ©rgebniffe aller biefer Vorarbeiten
hat ftdjj bie gadhfommiffton einpimmig mit folgenber
Söfung einoerPanben erflärt:

1. Von einem gänjli^en ober teilweifen Verbot ber
Verwenbung oon Vleiwetp beim InPridh wirb jur 3«^
abgefehen, 2. Sagegen ftnb Stapnahmen jum ©dhu^e
ber Staler ju treffen, wie fte im internationalen „Über»
einïommen belrepenb bte Verwenbung oon Vleiweip jum
ülnpridh" oorgefehen finb. 3. Sa! Obligatorium ber Un=

faüoetfid|erung tp uuspoetjnen auf biejenigen nidht fehr
jahHeichen Stalerbetrtebe, bie ihm büher nidht unterpellt
waren. 4. Surdh ein fpep geeignete! Qnpitut foüen
wiffenfdhafttidhe llnterfudhungen unb Verfudhe über Sin»

pridhfarben gemadht unb bte grage ihrer Stormterung
geprüft werben.

Sa! eibgenöfpfdhe 3lrbeit!amt wirb ftdh pr Slbîlâ»

rung biefer legten grage mit ber eibgenöfftfdhen Staterial»
prüfung!anpalt in Verbtnbung feken unb wirb ferner
noch mit ber ©dhwetjerifdhen llnfalloerftdherung!anPalt
in ber grage ber ©dhuhmapnahmen unb ber Slusbeh'
nung be! Obligatorium! ber llnfaHoerftdheruug gühlung
nehmen.

@! ip p erwarten, bap biefe Slrbeiten binnen furjem
beenbigt werben lönnen, fobap bie ©teHnngnahme be!
Vunbe!rate! unb feine Verichterpattung an bie eibgenöf»

ftfdjjen State not| im Saufe biefe! Qahre! erfolgen fann.

OtrDMdsvese«.
Sie ©efeflphaft fogmeUeriféget Staler, Vilbhaue«

unb 9Srcf)Ueïtett ^ielt am 26. 3mü in 3 "9 unter bent

Vorph be! 3entralpräpbenten © Stighiui ihï® ©en*'
raloerfammlung ab. Ser am ©nbe feine! breijäh'
rigen Stanbate! peljenbe 3eutraloorpanb war p erfe^en-

Sie Verhältniffe bradhten e! mit fiel), bap ber amiierenbe

Vräftbent unb ber Vorpanb bie gührung ber ©ef^äft«
für ein wettere! 3uhï uuf ftdh nehmen mupten.
hanbelt ftdh neben anbern Vorforgen namentlich um bis

Surdhführung ber gropen 9lu!PeÜung ber G. S. M. B. A-

im Se^ember 1927 im Äunphau! 3ärtdh. Sie Verfamm'
lung banfte bem 3entraborpanb burdh eine Hexjlico^
Ooation für feine VereitwiHigïett, biefe! Opfer p bringen-
Sie erfreuliche 3nnahme ber ^affiomitglteberphl "f
66 bezeugt bie in weiteren Greifen ftdh au!wirïenbe Sßert'

fdhä^ung ber ©efettfdhaft. 3eh" Kanbibaten mit patuten'
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dichtung mittels Gummiringen erfolgt, welches Verfahren
sich bei Gußröhren schon seit über 40 Jahren bewährt
hat. Diese Rohre sind vorläufig für Arbeitsdrücke von
5—10 Atm. bestimmt. Sie werden vor dem Versand
Probedrücken von 15 bis 20 Atm. ausgesetzt.

Im Ausland werden Eternit-Röhren als Gas-, Waster-
und Jaucheleitungen zc. schon seit rund 10 Jahren mit
bestem Erfolg benützt und finden ihrer Vorzüge wegen
immer weitere Verbreitung. Sie sind widerstandsfähig
gegen Fäkalien, dicht, glatt und weisen große Festigkeit
auch bei ständiger Feuchtigkeit, bedeutende Elastizität und
damit Bruchsicherheit, Zug- und Druckfestigkeit, Frost-
und Wetterbeständigkeit auf. Sie sind rund 30°/., billi-
ger als Gußröhren schweizerischer Provenienz, wozu des
bedeutend kleineren Gewichtes wegen außerdem Erspar-
niste an Fracht und Montage hinzukommen. Während
ein Eternitrohr von 10 em l. W. pro Ikm. nur 5 KZ
wiegt, ist das Gewicht eines entsprechenden Gußrohres
ca. 15, dasjenige eines Zementrohres für Druckleitungen,
der bedeutend dickern Wandungen wegen, sogar 45 KZ.

Die Eidgen. Materialprüfungsanstalt an
der Eidgen. Techn. Hochschule erstattete am 8. De-
zember 1926 über diverse an Eternitröhren von 1 m
Länge und 10 cm innerem Durchmesser vorgenommene
Jnnendrnckproben folgenden Attest:

„Zwecks Prüfung wurden die Röhren zwischen zwei
eiserne Platten mit Lederpackung eingespannt und darauf
mit Wasser gefüllt. Zum Anschluß an die hydr. Pumpe
ist die eine der Platten durchbohrt und mit Gewinde
versehen.

Nachstehend folgen die gewonnenen Resultate:
u) Röhre Nr. 1 (Wanddicke: 1.07-1,11 cm).

Bei 22 Atm.: Plötzlich ca. 30 cm langer Längsriß im
Mantel an einem Ende beginnend.

b) Röhre Nr. 2 (Wanddicke: 1,02—1,12 cm).
Bei 24 Atm.: Plötzlich ca. 38 cm langer Längsriß im
Mantel an einem Ende beginnend.

e) Röhre Nr. 3 (Wanddicke: 1,17—1,22 cm).
Bet 22 Atm.: Plötzlich ca. 43 cm langer Längsriß im
Mantel, ca. 15 cm von einem Ende entfernt beginnend.

iW. Alle 3 Röhren sind bis zur Bruchbelastung voll-
ständig dicht geblieben."

Weiter wurden vom selben Institut auch Biege- und
Scheiteldruckproben vorgenommen und darüber am 25.
Februar 1927 folgende Mitteilungen gemacht:

1. Biegeproben.
Abstand der Auflager 138 cm. Bruchlast in Rohrmitte.

W »oMgl lmm MM!!» NW» ZU!

MWWg dttlimt
üs, cm cm cm KZ KZ/cm" KZ/cm^
3 149,7 9.8 1,05 960 367 222,000
4 150.0 9,9 0,91 930 412 243,000

2. Scheiteldruckproben.
Mittel aus 2 Messungen.

Nr à NWsàg MiWliW wîlmU»« s»! MnmmàmâN
ldttchi»! »r» I m lzugîl wlmM
KZ KZ/cm^ KZ/n^

3 3132 294 201,000
4 2680 335 197,000

Außer, wie schon erwähnt, für Ableitungen aus Ab-
orten, Badanlagen, Waschküchen :c. dürfte sich ein wei-
teres, ausgedehntes Anwendungsgebiet für Eternitröhren
in der Landwirtschaft ergeben, wo es immer mehr üblich
wird, die Jauche mittels in den Boden verlegten Rohr-
lettungen aufs Feld htnauszuleiten. Auch in chemischen
Fabriken zum Letten von Flüssigkeiten und Dämpfen
werden sie willkommen sein und Niederdruckröhren eignen
sich auch für Wasserversorgung, Quellfassungen :c.

Die Eternit-Röhren stellen somit ein Produkt dar,
das ohne Zweifel auch bei uns Eingang und vielseitige
Verbreitung finden wird. II.

vslvvikttchsN.
Die Bleitveißfrage. Die Vorarbeiten des eidge-

nössischen Arbeitsamtes in der Bleiweißfrage gehen
dem Abschluß entgegen. Seit der Veröffentlichung seines
orientierenden vorläufigen Berichtes vom November 1925
sind im Wesentlichen folgende Maßnahmen getroffen
worden:

Es wurde im Dezember 1925 eine paritätische Fach-
kommisfion eingesetzt, bestehend aus Vertretern des Schwei-
Mischen Maler- und Gipsermeisterverbandes und des

Schweiz. Bau- und Holzarbeiteroerbandes, Gruppe Maler,
die sich in verschiedenen Sitzungen mit dem Problem be-

faßte. Zudem wurden in 6 Schweizerstädten (Zürich,
Bern, St. Gallen, Schaffhausen, Neuenburg, Lausanne)
Erhebungen über die Verwendung von Bleiweiß und
bleifreien weißen Farben im Malergewerbe und die da-
mit gemachten Erfahrungen durchgeführt Schließlich wur-
den zwei voneinander unabhängige Expertengutachten ein-
geholt.

Gestützt auf die Ergebnisse aller dieser Vorarbeiten
hat sich die Fachkommission einstimmig mit folgender
Lösung einverstanden erklärt:

1. Von einem gänzlichen oder teilweisen Verbot der
Verwendung von Bleiweiß beim Anstrich wird zur Zeit
abgesehen. 2. Dagegen sind Maßnahmen zum Schutze
der Maler zu treffen, wie fie im internationalen „Über-
einkommen betreffend die Verwendung von Bleiweiß zum
Anstrich" vorgesehen sind. 3. Das Obligatorium der Un-
falloerstcherung ist auszudehnen aus diejenigen nicht sehr

zahlreichen Malerbetriebe, die ihm bisher nicht unterstellt
waren. 4. Durch ein hiezu geeignetes Institut sollen
wissenschaftliche Untersuchungen und Versuche über An-
strichfarben gemacht und die Frage ihrer Normierung
geprüft werden.

Das eidgenössische Arbeitsamt wird sich zur Abklä-

rung dieser letzten Frage mit der eidgenössischen Material-
Prüfungsanstalt in Verbindung setzen und wird ferner
noch mit der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt
in der Frage der Schutzmaßnahmen und der Ausdeh-
nung des Obligatoriums der Unfallversicherung Fühlung
nehmen.

Es ist zu erwarten, daß diese Arbeiten binnen kurzem
beendigt werden können, sodaß die Stellungnahme des

Bundesrates und seine Berichterstattung an die eidgenös-

fischen Räte noch im Laufe dieses Jahres erfolgen kann.

MdssàM».
Die Gesellschaft schweizerischer Maler, Bildhauer

und Architekten hielt am 26. Juni in Zug unter dem

Vorsitz des Zentralpräsidenten S. Righini ihre Gene-
ralversammlung ab. Der am Ende seines dreijäh-
rigen Mandates stehende Zentralvorstand war zu ersetzen.

Die Verhältnisse brachten es mit sich, daß der amtierende

Präsident und der Vorstand die Führung der Geschäfte

für ein weiteres Jahr auf sich nehmen mußten. M
handelt sich neben andern Vorsorgen namentlich um die

Durchführung der großen Ausstellung der 6. 8. N. L. ^
im Dezember 1927 im Kunsthaus Zürich. Die VersamM-
lung dankte dem Zentralvorstand durch eine herzliche

Ovation für seine Bereitwilligkeit, dieses Opfer zu bringen-
Die erfreuliche Zunahme der Paffivmitgliederzahl um

66 bezeugt die in weiteren Kreisen sich auswirkende Wert-

schätzung der Gesellschaft. Zehn Kandidaten mit statute»-
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kmäjjen SulroeiFen rourben aufgenommen, rooburch bie
gaï)t ber Sftismitglleber auf 616 gefitegen ifi. Qm Çin»
bltcE auf bie knorfteheribe SBieberfehr bel 50. ©obe!»
iagel cou gran! Surfer, bel SSitbegrünberl bet ©efeïï»
fchaft, bem audj bal Seftehen bel etbgenöffifchen .fïunft»
îrebitel p serbanfen ift, befcçjïofi bie ©efeßfdjaft,' ficç
an einer 83udjfer=@î)rmtg in kfonberem SSafie p be»

teiligen, gerner rourbe befchloffen, pr @^rung son
Sobo s. Steberhäufern eine ©ebenïtafel an feinem ®e»

burtlhaul in Seseg anbringen p Eaffen.
3m 5Hnfd)lufj an bie burch fdçônfie @in|eßtg?eit ge»

fennjefchnete Sagung fanb im Sctfino gug ®i" Söanfett
fiait, an bem unter anbern ©aften audj bie Sertreter
ber ïôeïjdrbert son Canton unb ©tabt gug teilnahmen.
Sad) ber gehaltsollen Segrujpnglrebe bel gentralprafi»
benten ergriffen Sanbammann @gger unb ber Prâfibent
ber etbgenöffifchen Kunftîommiffion, ©. Saub=Sost) bal
SBorf. ©te setfc|tebenen Steuerungen allgemein fünfte
lettfchen QlntereffeS Hangen in eine ïjerjlic^e SMrbigmtg
ber ©ätigfeit bei gentralpräfibenten unb bei genital»
sorfianbel aul.

Hu$$tellun8$we$«i.
luSfMung Kernet ©djroeipr 2lrdUte!tur tot @e»

roerbetnufeum Sern, ®ie Slrehiteften haben e§ nid^t
leicht, thre 2Bex!e aulpftellen. Kirchen, Stilen, ©cïjul»
häufer laffen fith nit^t auf einem pia|e pfammen»
tragen. ISobelle fitib auch nid)t befonbetl banlbar. ©a
ïoramt bte Photographie ä" §tlfe. ©o fieljt man benn
in ben Säumen bei ©eroerbemufeuml bie getreuen
Ibbilbungen all ber Sauten beifammen, bie uni ein

Silb ber mobernen Seftrebungen unferer ©dhroetger
Slrihiteften geben fotlen; unb btefel Stlö ift gut. Stan
ifi erftaunt fogar, roie mapoll unfere SlrchiteHen finb.
SBer ba hofft, irgenbmelche Stauer» unb ©adhafrobatif
ju finben, ber lommt nitht auf feine Sedpung — unb
ifi angenehm enttäufcht. ®ie einfache, fe^Iid^te Sinie, bie

flare, ruhiggeglieberte gtäche h^f^n bor. ©er eitigtg
auf ben groeä; aulgehenbe ©tnn unferer geit finbet in
ben neuen Sauroerîen feinen geabelten 2lulbru& SSir
haben feinen ©efchmacf mehr für ©ürmchen unb ©chnör»
fei unb eine leere gtâdje beleibigt uni nicht. ®al roirb
einem bei ber Setrachtung ber feit bem Kriege entfian»
benen Sauten Har. @1 ifi intereffant ju beobachten,
roie bie Slrthiteften ihre Stufgabe löfen, roie Dal un»
umgänglidhe Sßobnhaul ber ©tabt p gliebern üerfudhi
roirb, roie bal ©tafionlgebäube einer Sergbah«, bal
fêurhaul, bal ©chulgebäube, felbft ein Sofomotiöbepot
einmal in ihre lanöfchaftliche Umgebung, fobann in ben
Sahnten ber Sauart einer ©egenb gefteHt roerben.
Stan fieht fdhöne Seifpiele einer mobernen Söfung ölte*
ter unb ältefier Sauformen. ®ie Hulfießung ift bon
57 Slrdhiteften mit 141 ©egenftänben befdt)icU. Stittel»
anb Dfifchroeij finb orbentlidh bertreten, roährenb bie

franpfifdhe ©cfjroeij fdhroach, bie italienifche gar nidht
teilnimmt. ®ie ©egenftänbe umfaffen alle Sauformen,
felbft Äino, ©arten unb 3Balbfriebt)of. Sur bal Sauern»
haus fuefcit man tiergeblid). (©mmenth.» Sacht.)

SKulfteflung ber Söettberotrblplftne für Dal Sei»
terbnnöSßefigube in ©er.f. ®ie 377 plane unb @nt»

roürfe btefel 2Bettbercerbel füllen nun balbmöglichft bem
jBublifum öffentlich pgänglidh gemacht roerben. ©iefe
Äblftellung, bie bilhet aul rein technifchen ©rünben
wnmöglidh roar, roirb nun nach Seenbigung ber inter»
Nationalen Srbeitlfonferenj im Satimeni (Électoral
oorbereitet unb foH entroeber am 2. ober 9. Quit eröffnet
gerben, gür bie Sulfteüung roirb auch ein iHuftrterter
"atatog sorberettet. ©te Sulftellung roirb mtnbeftenl
iroet, stelle! dgi bret Stechen bauern.

Oméklms.
ürebU6eroiMiflUttg fßr Die äSohw&ßaaltiö» im Jtatt«

ton gürtch- ©er Segierunglrat hat bie 5. ©erte ®ar»
leihen unb Sarbeiträge für bte bteliährige SBolmbau»
aftion pgefichert.

Seitrag »®n Qfirtif) un ben ©chtnef^. ©erföunb.
©er ©tabtrat beantragt bem ©rofjen ©tablrat, bem
©chroeiprifchen äBerfbunb pr teilroeifen ©ecfcutg ber
Unfoften, bte ihm aul ber Seteiligung an ber SBerf»

bunbaulfteüung „Sie SBohnung" in Stuttgart erroachfen,
einen Seitrag son 2000 gt. p beroiUigen. ©er ©tabt»
rat kmerft hiep, ba| bie Stitarbeit an biefer inier»
nationalen Seranftaïtung auf bie baugeroerbliche @nt»

roictiung ber ©dhroefj ihren ftarfen ©influß aulüben
roerbe. Sei bem regen Qntereffe, bal bte gürtet Se»

sölferung an ber lulfteßung „®al neue §eim" letzte!
Qahr genommen hat, roirb bie ©eilna'hme son ©shroetjer
unb befonberl son gürcher Irchiteften an ber ©tutt«
garter Sulftellung son roeitern Greifen begrübt roerben.
©obann roirb bie fchroetjerifc|e Sbteilung bem Sullanbe
ben Seroetl erbringen, ba| bie Seftrebungen bei Sßerf»
bunbel in ber ©dfjroeis berettl erfratliche Seiftungen ge»

Seitigt haben, bie ft<h im fünftigen ®ohnunglbaa aul»
roirfer. roerben.

Slourermefßeröiplome. groifchen ber ©djroeij unb
Qtalien hat ein Sotenaultaufch fiattgefunben betr. bte

gegenfettige Inerfennung geroiffer Staurermetfterbiplome.
@1 fotlen baburch bte ©iplome einel Staurermetfterl ber

SÏaurermeifietfchule in Sitgano unb eine! Sau»
meifterl ber Saumeifterfchule in Slailanb in ber
©chroeij unb in Qtalien gegenfeitig für bte Sulübung
bei SJaurermeifterberufl in beiben Sänbern anerfannt
roerben.
——————H—M— ^iFMiMiinwri)rmfniwttiiwiii«inW-ijifiwa«taga88gg»i.Mii.iiiiiiiwiiii>i i

Um te $nte$. — » Me $r«fc.
frag««.-

NB. ^erSnnfO», ütssef#» tt«b StsiiitSgef«c®e roeröe»
sBitre btefe SKubsit ssid^t ««fgeworotttsa ; berartige Sln^etges
gehören in best gufemtessfe« bei Statte!. — ®en gragen,
©etdhe „umtes ©biffee" erftheinen foüen, tnoße matt 50 Étf.
in SWasEen (für gttfenbattg ber Offerten) ttnb roentt bte grage
mit Sîbreffe bel gragejteüerl esfdjettten foß, 80 beilegen.
SB«»» ?ei«t 3»î«eïe« mitgefi^iift »erben, ïhkw bie f?r«ge
sieht anffleKornntest »erben.

300. 3Ber liefert jirfa 250 m gebrauchte fRoßbabngeleife,
750 mm ©pur? Offerten an ©reiner, fiilcbberg b. 8^.

301. ®er nermietet atobölmotor für Steinbrecher mit 40 etn
aWaulmeite? §öd}ften§ 12 PS. Offerten att 3llfonfo Volcano,
aJitfocco (©raubünben).

308. 38er ifi gabriEant non ©tumpemmcEelmafcEjinen
Preisangebote nebft genauer S3efd)reibuttg unb Slbbilbung unter
®biffse 302 an bie ®jpeb.

303. 2Ber liefert 1 gebrauchten îlfpfialtîeffel für 80(51
feuerung? Offerten mit Preisangaben :c. unter @^tffre 303 an
bie ®peb.

304. ©er repariert ober übernimmt Umänberungen au
SirdjturtJt'ttbren, ©pftera SFianharb Offerten unter öftere 304
an bie ®ppeb.

305. SBer hätte 1 Haijnrab, neu ober gebraust, 30 biS
35 cm ©urebmeffer, 50—55 gähne unb ein baju paffenber gähn»
Eolben mit 10—12 gähnen abzugeben? Offerten mit näheren
itngaben an ®hï. Sigrtfï & Söhne, med). SBerEftätte, Sachfein.

306. SBer liefert ©djneibjeug pr ®übelfabriEation? Df»
ferten unter ©hiffre 306 an bie ©gpeb.

307. 38er liefert Sochherbe, etiglifdjeS ober ameriEanifciheS

gabrilat, neu ober gebraucht? Offerten unter Œ^iffre 307 an
bie ©speb.

308. SBer hätte eine gebrauste, jeboch gut erhaltene, grope
8obelbanE abzugeben? Offerten mit genauer ©efdjreibung unb
preis unter ©biffre 308 an bie ©jpeb.

309. SBer Eönnte günftig eine SBafferbrucEprobietpumpe ab»

geben? Offerten an 8- Släber, SnftaHateur, Sötrc^ftr. 105, Derliioti.
310. SBer liefert gebrauchte, gut erhaltene SBafferleitungS»

röhren non 2—3 goß ®urd)meffer, 300—500 m? Offerten mit
SßreiS unb SBeficbtigurigäort unter ©biffre 310 an bie ©jpeb.
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gemäßen Ausweisen wurden aufgenommen, wodurch die
Zahl der Aktivmitglieder auf 616 gestiegen ist. Im Hm-
blick auf die bevorstehende Wiederkehr des 5V. Todes-
tages von Frank Buchser, des Mitbegründers der Gesell-
Haft, dem auch das Bestehen des eidgenössischen Kunst-
kredites zu verdanken ist, beschloß die Gesellschaft, sich

an einer Buchser-Ehrung in besonderem Maße zu be-

teiligen. Ferner wurde beschlossen, zur Ehrung von
Rodo v. Ntederhäusern eine Gedenktafel an seinem Ge-
burtshaus in Veoey anbringen zu lassen.

Im Anschluß an die durch schönste Einhelligkeit ge-
kennzeichnete Tagung fand im Kasino Zug ein Bankett
statt, an dem unter andern Gästen auch die Vertreter
der Behörden von Kanton und Stadt Zug teilnahmen.
Nach der gehaltvollen Begrüßungsrede des Zentralpräsi-
deuten ergriffen Landammann Egger und der Präsident
der eidgenössischen Kunstkommission, D. Bcmd-Bovy das
Wort. Die verschiedenen Äußerungen allgemein künst-
lerischen Interesses klangen in eine herzliche Würdigung
der Tätigkeit des Zentralpräsidenten und des Zentral-
Vorstandes aus.

MWMlWMîtK.
Ausstellung Neuer Schweizer Architektur im Äe-

werbemuseum Bern. Die Architekten haben es nicht
leicht, ihre Werke auszustellen. Kirchen, Villen, Schul-
Häuser lassen sich nicht aus einem Platze Zusammen-
tragen. Modelle sind auch nicht besonders dankbar. Da
kommt die Photographie zu Hilfe. So sieht man denn
in den Räumen des Gewerbemuseums die getreuen
Abbildungen all der Bauten beisammen, die uns ein

Bild der modernen Bestrebungen unserer Schweizer
Architekten geben sollen; und dieses Bild ist gut. Man
ist erstaunt sogar, wie maßvoll unsere Architekten sind.
Wer da hofft, irgendwelche Mauer- und Dachakrobatik
zu finden, der kommt nicht auf seine Rechnung und
ist angenehm enttäuscht. Die einfache, schlichte Linie, die

klare, ruhiggegliederte Fläche herrschen vor. Der einzig
aus den Zweck ausgehende Sinn unserer Zeit findet in
den neuen Bauwerken seinen geadelten Ausdruck. Wir
haben keinen Geschmack mehr für Türmchen und Schnür-
kel und eins leere Fläche beleidigt uns nicht. Das wird
einem bei der Betrachtung der seit dem Kriegs entstan-
denen Bauten klar. Es ist interessant zu beobachten,
wie die Architekten ihre Aufgabe lösen, wie das un-
umgängliche Wohnhaus der Stadt zu gliedern versucht
wird, wie das Stationsgebäude einer Bergbahn, das
Kurhaus, das Schulgebäude, selbst ein Lokomotivdepot
einmal in ihre landschaftliche Umgebung, sodann in den
Rahmen der Bauart einer Gegend gestellt werden.
Man steht schöne Beispiele einer modernen Lösung älte-
rer und ältester Bauformen. Die Ausstellung ist von
67 Architekten mit 141 Gegenständen beschickt. Mittel-
und Ostschweiz sind ordentlich vertreten, während die
französische Schweiz schwach, die italienische gar nicht
teilnimmt. Die Gegenstände umfassen alle Bauformen,
selbst Kino, Garten und Waldfriedhof. Nur das Bauern-
Haus sucht man vergeblich. (Emmenth.-Nachr.)

Ausstellung der Wettvewerbspläne für das Völ-
lerbundsgebaude w Genf. Die 377 Pläne und Ent-
würfe dieses Wettbewerbes sollen nun baldmöglichst dem

Publikum öffentlich zugänglich gemacht werden. Diese

Ausstellung, die bisher aus rein technischen Gründen
unmöglich war, wird nun nach Beendigung der inter-
uationalen Arbeitskonferenz im Bâtiment Electoral
vorbereitet und soll entweder am 2. oder 9. Juli eröffnet
werden. Für die Ausstellung wird auch ein illustrierter
Katalog vorbereitet. Die Ausstellung wird mindestens
îwei, vielleicht drei Wochen dauern.

AttSWW«.
KredttSewMgung für Sie Wohnba«aktio« im Kan-

ton Zürich. Der Regierungsrat hat die 5. Serie Dar-
leihen und Barbeiträae für die diesjährige Wohnbau-
aktion zugesichert.

Beitrag von Zürich an den Schweiz. Werîbnnd.
Der Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat, dem
Schweizerischen Werkbund zur teilweisen Deckung der
Unkosten, die ihm aus der Beteiligung an der Werk-
bundausstàng „Die Wohnung" in Stuttgart erwachsen,
einen Beitrag von 2000 Fr. zu bewilligen. Der Stadt-
rat bemerkt hiezu, daß die Mitarbeit an dieser inter-
nationalen Veranstaltung auf die baugewerbliche Ent-
Wicklung der Schweiz ihren starken Einfluß ausüben
werde. Bei dem regen Interesse, das die Zürcher Be-
völkerung an der Ausstellung „Das neue Heim" letztes

Jahr genommen hat, wird die Teilnahme von Schweizer
und besonders von Zürcher Architekten an der Stutt-
garter Ausstellung von weitern Kreisen begrüßt werden.
Sodann wird die schweizerische Abteilung dem Auslande
den Beweis erbringen, daß die Bestrebungen des Werk-
bundes in der Schweiz bereits erfreuliche Leistungen ge-
zeitigt haben, die sich im künftigen Wohnungsbau aus-
wirken werden.

Maurermeisterdiploms. Zwischen der Schweiz und
Italien hat ein Notenaustausch stattgefunden betr. die

gegenseitige Anerkennung gewisser Maurermeisterdiploms.
Es sollen dadurch die Diplome eines Maurermeisters der
Maurermeistsrschule in Lugano und eines Bau-
Meisters der Baumeisterschule in Mailand in der
Schweiz und in Italien gegenseitig für die Ausübung
des Maurermeisterberufs in beiden Ländern anerkannt
werden.

A« bêt Mà — » Re Pmxis.

W. BeàufS-, TemsH- «Kd AàitsgsfuOê werde«
«ter diese Rubrik Nicht emfgewsMMZU; derartige Anzeige«
gehöre-, i« den J«serà«èeil des BlatteZ. — Dm Fragen,
welche „WRtss Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS-
w Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, L0 CtS. beilege«.
We«m ?ei«e Marte» Mitgeschickt werde», kam« die Frage
«icht aufgenommen werde».

A tit). Wer liefert zirka 2SV m gebrauchte Rollbahngeleise,
760 mm Spur? Offerten an P. G reiner. Kilchberg b. Zch.

AVI. Wer vermietet Rohölmotor für Steinbrecher mit 40 cm
Maulweite? Höchstens 12 ?L> Offerten an Alfonso Toscans,
Mesocco (Graubünden).

S0S. Wer ist Fabrikant von Stumpenwickelmaschinen?
Preisangebote nebst genauer Beschreibung und Abbildung unter
Chiffre 302 an die Exped.

SV». Wer liefert 1 gebrauchten Asphaltkefsel für Holz«
feuerung? Offerten mit Preisangaben -c. unter Chiffre 303 au
die Cxped.

»VT. Wer repariert oder übernimmt Umänderungen an
Kirchturm-Uhren, System Manhard? Offerten unter Chiffre 304
an die Exped.

»03. Wer hätte 1 Zahnrad, neu oder gebraucht, 30 bis
35 cm Durchmesser, 50—56 Zähne und ein dazu passender Zahn-
kolken mit 10—12 Zähnen abzugeben? Offerten mit näheren
Angaben au Chr. Sigrist Sc Söhne, mech. Werkstätte, Sächseln.

»00. Wer liefert Schneidzeug zur Dübelfabrikation? Of-
ferten unter Chiffre 30K an die Exped.

»07. Wer liefert Kochherde, englisches oder amerikanisches
Fabrikat, neu oder gebraucht? Offerten unter Chiffre 307 an
die Exped.

»08. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene, große
Hobelbank abzugeben? Offerten mit genauer Beschreibung und
Preis unter Chiffre 308 au die Exped.

SOS. Wer könnte günstig eine Wasserdruckprobierpumpe ab-
geben? Offerten an H. Räber, Installateur, Btrchstr. 106, Oerlikon.

»10. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene Wafserleitungs-
röhren von 2—3 Zoll Durchmesser, 300—600 m? Offerten mit
Preis und Befichtigungsort unter Chiffre 310 an die Exped.
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